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ZilUNcher Theil.
VU^iv Franz Josef der Vrste. von Gottes Gnâ

den Kaiser vou Oesterreich, König von Ungarn und
Böhmen. König dcr Lombardei und Venedigs, von
Dalmal icn. Kroat ien, Slavonien. Galizien, Lodo«
mcricn und I l ly r ien ^ König von Icrnsalcm ?c. ?c,

^ " l s s ^ i i ^ l : V e r o r d n u n g v o m 27. A p r i l
18!>8,

^ ' ^ ^ für alle Krouländcr, die Eiubcrufung des Wie«
" l r . Währung «Papiergeldes nnd dir Erweiterung dcr
Ins t zur Nmwcchslung aller übrigen vom Slaat r

alisge^tbtlieü Gcldzcichcn helrcffcnd.
Da nach drn, M i m ^ c m a g e vom 24. Jänner

18^7 (Nr. 101 d. N..G..V.) mit dcr Einführung der
östcrrcichischcn Landeswährung jcdc andere Währung
abzuschaffen ist: sc> finde Ich nach Vcrnchmnng Mei»
ner Minister und nach Anhörnng Mcincö Rcichsralhcs
Nachstehendes zu verordnen:

1. Vom 1. I n l i 18!)8 an tri l t das in Gemäß,
heit dcs Patentes vom 20. Fcbrnar 1811 hinansgc.
gtbcne Wiener. Währung - Papiergeld im ganzen Um.
lmlge Meines Ncichcs außer Umlauf uud kann daher
vo„ diesem Tage an weder bci landcssürstlichcu Kassen
"och i>n Privatverlchrc als Zahlungsmittel verwendet

'vcrdln.
2. Vis zu dicscm Zcitpunklc ist das W m u r .

Ehrung 'Pap ie rge ld noch bei allen Zahlungen, und
zwar hsi Zal'luugen . die in Konveulions > Münze zu
leislrl, sn,d. ,mch dem Verhaltnissc uon 2K0 fi. Wic«
ner. Währung z», 100 fi. zlcmurntioilö < Mimzc anzil.
uchmcn.

Mein Finanzministcr wlrd dic Verfügliüg treffen.
daL dicscs Papiergeld allch l ' l i allen landesfürsllichen
Kasse», l'is Eure Oktober 1858 aber noch bei den
Landcslianptkassen uach dem oben bemerkten Verhält«
nisse gegen Kolwentionö>Müuzc (blzichnugöweisc Pauk«
Nolcn) umgewechselt werde.

! l . Wer nach den bcstcl'cndcn Geslßcn eine Zah>
!ung in Wiener > Nä l ' rnng »Papiergeld zn leisten ver>
pflichlct ist, kann dicselbe. so lange die Wädrnng des
^ fi. Fnßcs gcseylich bestcbt. in dkscr Währung >uich
btm Verhältnisse von 2ll0 si. Wiener-Währung zu
?.lw fi. Koln 'cnt ionü 'Mnnzr . dann aber nnr in der
l̂̂ erreichischen Bandes > Währung und zwar nach dem

Aclhällnissc von 100 fi. W. W. zu 42 fi. der neuen
^crreichischen Währnng leisten.

4. Ans Gnade gestatte I c h . daß die Umwechs-
ülng der verschiedenen, seit dem Jahre 1648 vom
Staate hinausgl-gebenln, von Meinem Finanzminister
^creits eiubcrnscnen Geldzeichen. jcdoch nnr noch bis
1. Ju l i 18.'i8 vou ihin bcwilligt werden lonne. da es
Meiii Wil le ist. d.iß von jenem Tage an keineö der
^dachten Geldzeichen im Umlaufe sei.

Wien, den 27. April 1838.
Fra„; Joseph ,n. ,,.

Graf V u o I < S ch a u e n st c l n I». I>.
Freiherr v. V r u c k n», p.

Auf Ällerböä)ste Anordnung:
Varon N a u so n n e t >». i».

V e r o r d n u n g des k. f. F < n a u z n, i n i st e>
r i u m s v o m 28. A p r i l 1888.

wirksam fnr den ganzen Umfang deS Reiches, die
Vlnelinulig der HnnderllbcÜc. in welche der Gulren

österreichischer Währuug getheilt wlrd, bclrcffcnd.

, Se. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller»
Wehster Entschließung vom 27. Apri l d. I . allergnä-
M anzuordnen befnndeu, daß dic Hunderltlicile. m

wclchs ^ l r Oulc'eu östcrreich'scher Wahrung zu Fol^e
^ s ArlilelS 4 des Al^rlwchsten Palcntcö vom 19.
September 18^7 getheilt w i l d . in deutscher Sprache
^k Venennnug „Neukmlzer" uud in italienischer
Sprache oie Veneunnna »^clll i iUl8lliaci« zu erhalten
Yabcn.

Freiherr v. V r u c k m. p.

Veränderungen in der k. k. Armee.
V e r l e i h u n g :

Dem pensionirteü Obersten Karl Freiberru V i l>
l e k ' A u g u s t u. A u e n f e l s der Generalmajorscha-
raktor :nl lmnnir^.

V e f ö r d e r u n g e n :
Der Major Gustav Friedrich Prinz zu S a c h >

s >> u ' W e < m a r « E i s e u a ch . des Infant,r ie > Negi»
mei'.tö Graf Gyulai Ne. .^3. zum Oberstlieuteuan,
im Infant.Negimentc Frelberrn v. Ncischach Nr. 2 i -

die Oberkriegskommissärc zweiler Klasse: Franz
S t e l z und Iol 'ann S u p i i k a y dc V i t < > z , z»
Oberkiiegskominissäreu erster Klasse, und zwar Ersterer
als Verpficgsreferenl fur P r a g , Gehlerer in gleicher
Eigenschaft für Agram.

U e b e r s e h u n g e u :
Die Obcrkricgskomm issäre zweiter Klasse: Andreas

R e d l i c h , znm VerpftegSmilresercntcn zu Agram,
Johann V a y e r v. V a y e r s f e l d , znm Referenten
der dritten Abtheilung in Wien . Johann A l l s t , znr
16tcn Abtheilung des Armee . Oberkommando, uud
Karl D o l l h o p f . zum Vorstande dee dritleu Abthei»
lung in Agram.

P e n s i o u i r u n g :
Der Kricgskommissär Joseph Prager.

Dcr Minister fnr Kultus und Unterricht hat den
Supplcmcu am Gymnasium 5l>n l'»<»^<»k, zu Vene»
dig. Joseph C o b c u z l . zum wirklichen Lehrer am
Gymnasium zu Z^ra ernannt.

N„> 1. M a i 18i!8 wird i» dcr k. k. Hof. und
Staatsdruckcrcl l» Wien ras X V l . Stuck des Reichs
Gcsehblattcs auogc^cdcil liud vevftnort werden.

Dasselbe enthält uuler
Nr. 63. DaS kaiserliche Patent vom 27. Apri l 1858

— wirksam für deu ganzcu Umfang des Reiches,
womit die Verhältnisse des Mnnzoelkchrs und die
Anwcuduug de/ licucu österreichischen Währung auf
die Rechtsverhältnisse geregelt werden.

Nr. l!4. Die kaiserliche Vcrorduung vom 27. Äpn l
18ü8 — gil l ig für alle Kronländcr, — d>e Cin^
bcrufnug des Wiener. Währung > Papiergeldes und
die Erweiterung der Frist znr UmwechSIung aller
übrigen vom Staate aufgegebenen Geldzeichen bê
treffeud.

Nr t i l l . Die Verordnung des Finanzministeriums von»
26. Apri l 18l>8, — betreffend die Veuennung der
Hundcrtthcile, in welche dcr Gulden österreichischer
Währuug getheilt wird.

Wicu den 30. Apri l 18ii8.
Vom k. k. Nrdaktl'ons'Vurcan des Reichs.Gesetzblattes.

Aichlülnllichl', 3h«'ls.
O e st erreich.

W i e n , 1. M a i . Das in dem hente erschiene-
mu X V l . Stück des R. G, V. veröffcnllichtc Allcrb.
Patent v. 27. April 18.'i8 stslit die Grnndzüge fest.
imch welcheu in Folge dcö kaiserlichen Patentes von
19. Scplembcr 18N7 die Verhältnisse des Münzuer.
lehrs und die Einführung l>n- 1 ^ , , , ^ „österreichischen
Wäl ' rung" geregelt w.lden. welche vom 1. November
18l!8 an. die ausschließ.-ude gsscnliche ^aiideswähriing
ces gcsamnüen Kaiserthnms sen/wird.

Der Maßstab zwische,, der neuen Wahrung und
den bisherigen Wäbrnngen ist für alle Veziehungeu des
Staates und dcr Privaten auf Grund des Verhalln,»',
ses v o n :

10t! für 100 Gulden Konv.Münze
^2 „ 100 „ Wielier-Währung
38 „ 100 I.il^> li,l,̂ li!<><1l<:

festgesetzt.
Goldstücke inland. Gepräges hören am 1. In!« 18K8.

allf. gesetzliche ^andcsmiiozcn zu sein und von demsel»
ben Tage an hört der bisher gestattete Umlauf eini'
ger Goldmünzen ausländischen Gepräges auf.

Vom 1. November 18.'i0 an haben die in dem
)lrt. 12 benannten vornebmüchsten Sillicrmünzen und
Hcheidemünzen von l8U7. Geltung in ölterreichisäier
UZährnng. nach den in diesem ß. angeführten Wer»
tlien. Der bisher bestehende gesetzliche Umlanf einiger
Sllbcrmünzcn ausländischen Gepräges Hort an dem»
iVlben Tage auf.

Die §§ . 14 bis einschließlich 22 des Allerhöch.
Hen Patentes vom 27. Apri l . 1838 betreffen mehrere
,!U Wiener Mün^vertrags vereinbarte Bestimmungen,
— den in Vetreff dcr Noten dcr österreichischen Na«
ionalb.nik zn gewärtigcnden weiteren Vcrfngnngcn

i i . — nachdem die Allerhöchsten Anordnnngen über
?ie Währnügsverhältnissc nunmehr crfiosseu sind. ln
nächster Zeit entgegenzilschen.

Die kaiserlichen Münzstätten bieten indessen die
äußerste Thätigkeit mit der Ausprägung neuer Mün>
;m anf. und die Natwnalbank ist mit der Anfertigung
von Noten in dcr neuen Währung thäligst beschäftigt.

(Ocst. Corr.)
W i e n . 2. M a i . Ih re Majestät die Kaiserm

haben dem katholischen Gesellenvereine zur Pestrkituug
seiner Iahrcsbcdürsnisse cinc allcrguädigste Uutcrstü'
tznng vou 100 Gulden zu bcwilligcu geruht.

— Dcr k. k. österreichische I o t m m n l i n ö Freiherr
v. Prokcsch'Osten hat, wie versichert wird. einen mehr«
wöchentlichen Urlaub erhallen, und wird im Monat
Ma i . gleichzeitig mit Herrn v. Thouvenel, von Kon«
stanlinopcl in Wien eintreffen. — Pariser Äricfen
zufolge wird der französische Botschafter, Varon v.
Bolirquency. am 12. M a i wieder in Wien eintreffen.
— Der großbritannische Bevollmächtigte bei der Donau»
Fürstcuthümrr'Kommission, S i r Henry Bn lwer . ist
nach dreitägigem Aufenll'alte in Wien am 28. Apr i l
Abends uach Vourou abgereist. — Fürst Gortschakoff,
Statthalter des Königreichs Polen, wird mit Nächstem
auf der Durchreise- imch I ta l ien Wien passiren und
sich hier einige Zr i t aufhalte,,. — Graf Valentin
Esterhazy. kaiserl. Botschafter am Petersburgrr Hofe-,
wird zunächst seinen Posten nicht verlassen, wie- aus»
wärlige Blätter verkündeten, welche bereits den Grafen
Hartig. der vor einigen Tagen wieder auf scinsu Po«
sten nach München zurückgekehrt ist. als den Nachfol»
gcr dcs Glasen Estcrda^) bezeichnet!n. (Plcssc.)

W i e n . Durch die Wahrnehmung, daß einige
Privatgesellschaften sich unbefugt dcs k. k. R e i c h s »
a d l e r S oder cines L a n d e s w a p p c n s bedienen,
fand sich das h. k, k. Ministerium rcs Inuern ver»
anlaßt, in Erinueruiig zli bringen, daß die Führung
des kaiserlichen Neichswappenö oder Reichsadlers oder
eines Landeswappens von rcr erhaltenen Allerhöchsten
V,'wi!lignng oder von dcr, in ciucm besonderen Gcsctze
auSgcsprochci'cn Gestaltung bedingt sei.

Dcr vorkommende unberechtigte Gebrauch ist da«
her sogleich abzustellen und gegen Jene, welche dessen
ungeachtet diescö Vcrbot übertreten. nach der Ver»
ordnnrg von: 20. Apri l 18^4 und beziclmngsweise
für das lombardisch'vcuelianische Köni^rcich »ach dcr
Verordnung voin 2.'!. Apri l 18.^4 vorzn^chcn.

Deutsch! a«ld.
B e r l i n , 29. Apri l . Die kirchliche Einsegnung

des Ehebnnees Ihrer Durchlaucht der Prinzessin Sle>
pbanic zu HobenzoUern'Sigmaringen mit S r . Maje.
slät dcm König Dom Pedro V. von Por tuga l , fand
heule durch Prokuralion in dcr S t . Hcdwigtzkircbe
S t a t t , wobei Se. Durchlaucht dcr Erbprinz Leopold
;n Hoheuzollern'Slgmaringen. Brudcr der Braut, die
Stelle dcs königlichen Bräutigams vertrat.
' Die Universität Berl in hat einen großcu Verlust

zn bellagcu: Johannes Mü l l e r , dcr berühmte Phy«
siolog. dcr ihr seit dcm im Jahre 1833 erfolgten Tode
Rndolpl'i's als ordentlicher Professor angehörte, ist
am Schlagftuß plötzlich gestorbcu. Er hat uur ein
Alter uou .'i7 Idhren erreicht. Der Verstorbrue war
geheimer Mebiziualrath. ordcutlicher Professor an dcr
Universität (vor einigen Jahren auch tt<'l:!<»- ml ,^m-
licu,'!). Direktor des anatomischcu Museums uud Mit»
glird rcr Akademie dcr Wissenschaften.
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Frankreich.
P a r i s . 27. Apri l , Die Eröffnung der Pa-

riser Konferenzen scheint in dor That nahe bevorzu-
stehen. Wenigstens berichtet hcntc das in dcr Regel
gut unterrichtete „Journal des Drba ls " , die Konft.
renzcn der zweiten Bevollmächtigten des Parish' Kon-
gresses werden am It t , oder 12. M m zusainlnenlre'
leu. nn, ihre Arbeiten zn blgiilnen. «Wir können
l'MMÜgen«, sagt rail genannte B la t t , „ l a ü »ach een
beglanbigtsten Nachrilixcn die Konf, renz?,i über die
dnrch c^n Pariser Vrr t rag nicht erledigten Frage»,
mit deren Lösung dieselbeil vom Kongreß speziell be>
aliftragt word«.'» sind. zn verhandeln h îben werden.

— Der Pariser Korrespondent des „Daily-Tele«
grapl)" «heilt ans angeblich vorlrefflichcr Qnclle einige
sehr inleressanie Nolizen über die Hanobnbnitg des
sogenalNllen Sicherheitgesetzes in Frankreich m i t :
S r i t das Gesetz ill Wirknng t ra t . sind 3^0 Personen
mich Algier t ranspor ts worden, Dirsc Zahl ist ge»
ringer, als man sie von Republikanern angeben hört.
aber ionnerhin sehr grüß, zumal von cincm Processe
l,nd Urtheile bei diesen Transportaiioncn keine Reoc
ist. Eü,l' kleinere Anzahl von Personen ist nach Eay-
e»ne geschickt lvorden; 300 wlirden verwiesen und ha>
ben sich nach Sard in ien. der Schweiz nnd Vclgicn
bcgcbcn, ivährend viele Andere ans freien Stnckcn
in die Verbannnng zogen. I n der Stadt Angers
wnrde ein sel'r beliebter nnd angesehener Arzt — ein
liberaler, jedoch friedliebender nno allen Verschworn»'
gen abholder Mann — verhaftet. Ein legilimistischcr
Ec'elnlann snchic sich für ihn zn verwenden, erlangic
eine Audienz bein, Ka,ser nnd stellte Seiner Mi'ieslät
dic Ungerechtigkeit der Maßregel, so wie ihre Wir-
kung alif rie St immung der Einwohner von Angers
vor. Der Kaiser war gerührt, verwies aber znletzt
den Billsteller an dei, Minister, General l'Espinasse.
Als der Legitimist diescin seine Anfwariung machte,
wnrde l r init den Worten empfangen: „ A h a . Sie
linbcu sich über inich beklagt!" — «Nein", sagte der
Bittsteller, «nicht über S i e , sondern nblr den Prä.
fekien. — General l'Espin.isse: „Dieser Präfekt ist
der beste im Kaiserlhum. Andere habcu m,r allen
mögliche», Ianbagel gcp^ckl' der aber erlegt Edelwild,
Ne in . Sie bekommen Ihren Mann nichl heraus. —
Die Zahl der verhafteten, welchen die Transporta^
ticnr lievorsteht. mehrt sich übrigens von Tag zn Tag.

P a r i s . 28. Apr i l . Gestern wnrvc im Mini»
Nerium des Auswärtigen eine Znsannuenknnfl orr
Verlreler der fremden Regierungen ubgehnllen. woll»
der Grns Walewski vorsch'ng. dem Aincriknncr Morse,
Erfinder des Schreibtelegraphen, cinc große interna«
tionale Velohnnng zn bewilligen. Es konnte nichlö
entschieden werden, da die Gesandten erklärten, zuerst
an ihre resp. Regierungen berichten zu müssen.

I n Havre wird jct)l ein Gesuch an den Kaiser,
mit Unterschriften bedeckt, ivorin in Anbclrachl der
stets znnehmendcn Vevöikelnng nnd der somnnrziellen
Wichligkelt von Havre gebeten wiro, oiesc Siadt ziiln
Hanptorte eines nenen DepartemcnlS zn inachen nnd
dieses Departement der Seine» Mari l imc zu benennen.
Zwei große Paliplänc slnd gegenwärtig im Werke:
die Eindeichung der Scinc bis Honficnr nnd der Vau
eines neuen Einganges in den Hafen von Havre.
Ersterer Van ist zn 12. leptcrcr zu Ai) Mill ionen Fr,
veranschlagt worsen.

Dic Wallfahrten nehmen in dilsein Jahre so
großarligc Umrisse aü. daß unter Anderem der Pfarre,
von Mont >dr «Marsan jept mit der Gesellschaft der
Snbbahn in Unttlbandlnng steht, da die g.inze Gc>
ttleiuee. mil alieiniger Ausnahme der Unkirchlichcn, »ach
Reglose (einem Wallfahrlöorlc nnd Flecken im De>
parlement der Landes) wallfahrten wi l l .

Die Pariser „Pxssc" berichtet, daß Kaiser Fmistin
die Regierungen von Frankrcich uno E»gla,>d aufge-
fordert h.ibe. bei ds,u Kabinct von Washington zn
interven!«!,. u,n die Rückgabe der Neinru Inscl Na>
vaz zu crlangrn, welche die Amerikaner blseht yabcn.
Diese Inse l , die zwischen Jamaica und Cnba fast in
der M, t t l liegt. l'.u. obgleich sie gänzlich öde ist. doch
grobe Wichügknt onrch ihren Gnano nnd besonders
dnrch ihre Lage, welche die Wasserstraße von Jamaica
nach Enropa beherrscht. Außerdem sollen die Ameri.
laner auch die V.n von Samnna am Ostende dcr
Insel Hayl i blfeßt dnbl'». die ten schönsten Hafen der
Antillen bildet, und in der Nachbarschaft das vorlreff.
l'chstc Bauholz Hal. Fnr die Repnbllk S a n Domingo
winde die Nähe ihrer noroamcrikanischcn Schwester
höchst wahrscheinlich sehr unangenehme Folgen haben.

(Hroßbritnuttirtt.
P a r I a m c u t s . V e r h a n d l u n g c n vom 2<i.

Apr i l . I n dev Sih»u,-, prs Oberhauses überreicht der
Earl of Albemarle c>»,e Pstition aus Virnuügbam
,i,n ' ine bcssrrc Nrgicrung Indiens nnd beantrag!,
daß sie anf dem Tisch drs Hauses liegm bleibe. Dic
Dcnsschrifl ist derselben Tendenz wie dic lansführlM,
erwähnte) Petition der Hande>6?mnmcr von Manch»
stcr Nach Genchmignng des A n l m ^ s schließt dic
Sikmig um halb sechs Uhr Abends.

I m Uiitcrhansc stellt M r . d' Israel i den Antrag,
daß sich das Hans am Freitag als ^omit«! konstilnircn
möge znr Erivägnng der Akic über die Regicrnng
Ino iens, damit dcr Schanlanzlcr Gelegenheit erhalle,
scine indischcii R'csollUloncil vorzuschlagen. I n der
Motivirnng vertheidigt er das Verfahre,, der gegen»
lvarl igrn Rcgicrnng. Es sei wahr , daü dic meinen
ihrrr Mitglieder dllrch ihr 'llotum die Ziueckmäßigkeit
eineö parlamentarischen Einschreitens in oicscni Angcn-
dllck gcläiignel haben, allein nachdem die Major i tät
ocs Haliscs slch fnr ein legislatives Einschreiten e»l>
schild, hielt eö oie unerwartet in's An>t gerufene Re«
giernng für Pfticht, nachzugeben. Drei Methoden
seien vorgeschlagen wordl i i . Der crstc Vorschlag ka>n?
oon sog. Frcunden dcr Einfachheit. Nach ihnen sollte!
Indien durch elnen Siaaiöselrclär init einem Stab?
von Untcrsckretärcn und Schreibern regiert werden, ^
als wäre Indi>'U eine Kolonie wie andere. Aber die!
Regierung jencö asiaiischen Reichs crfor^c einen Sch»'l) !
von Erfahrnngcn liild Ori^kenntnisscn, oen k^in plot) ' !
lich ernannter Minister bljii)cll lveroe. Dieser Plan j
fönnlc nur die Wllkung habcn. den Generalgouvcr'!
neur zlinl ihaisächlich unnmschränllcn Despoten zu er- I
lieben. Znitächsl kam dcr P l a n , den dic abgetretene!
Regierung l^oro Pcilmrrston's) enlworfcn halle nno,'
dcr mit sciner gning^n Anzahl von indischen Räthen,
deren Ernennnng iiberdicß der Krone zustehen solitc,
sich dlirch dieselbe despotische, obgleich ein wenig vcr-
schleierie Einfachheit auszeichnete. Dri l lens endlich
lam der von ihm selbst vorgelegte Gesetzentwurf. M.in l
schalt denselben lompllzirl. Er glanbe nun, daßjcoc
der Staalseinrichinngcn Englands, die sich cincr v>el<
hundertjährigen Daucr crfrcnen, als man sie zum er<
stcu M a l eis^nn, lomplizilt crichcincn lonnlc, uno
doch Habs,, sie alle sich bcwährl. Wcni, das Haus
cinnuU eine R'alhsl.onmer für nothwendig erachte, —
und daß dteß der Fall i l l , lcirc leinen Zwcifcl — so
sollte es eine wiiklichc Rathskannucr wol len; cinc
Kammer, wrlchc dieselben Elemente drr Fähigkeit wie
der jepige Direkiorrnhof bcsipt lind zahlreich genug
ist. um die Masse ocr indischen Verwallnngsgc>chäfte
bewältige,, zu könncn, uud wclche nicht ganz lind gar
aus crnannlcn Dienern der Kroue bestcht. Znm Stau-
nen sei der scincr I i ldienbi l l gemachte Vorwnr f , daß
sie Klasscninteresse» verlrelc; denn wodurch crhob sich
das Pallamcnt selbst zu seiner wcllbcrüymtcn Macht
nno Vedenlnng als dnrch dcn Umstand, daß cö eine
lu^hrbaftc Repräscnlali^^clsanimlung sei und als solchc
KlassenilUcrcsscn ucvllctc? I n ocisclbcn Wclsc verthei-
digt er dtts in dte B l l l aufgclwilimrilc Wa'l)Iprin<,ip
nnd stellt LaueaNnrc, dlc F^bvik' uno Hafenstäoic,
oic ein dirclteö Inierrssc an ocr maicrilllen Htbnt,g
Indiens hätten, uno von denen dl'l' erste Schrri nach
indischer Reforin ansglng. a!s die bestrn Wähler oar.
Alic anderen Fragen seien blos Dctai l fragen; eine
wahrhafte und wnksamc Ratyökanimer, das sei der
Ang. lpnnl t . davon dänge es ab, ob Indien eine gnic
Vei>va>tn,!g erhaileü weide. Wolle man dieses Elc>
mrilt eincr gnten Konlrole weglassen, so würde ma»
brsscr daran chun, die Ko»lp(lgu!e>Rcgierung. nntcr
dcr das anglo-britische Ncich cnlstandcn ist, unango
taftct foribestehen zn ln^-n .

.̂'oro Pallucrlion bemellt, man sollte nach der
l'blil glhörien Redc glanbcn. daß der Schankanzler
dic zweite '̂esnüg ocr liüschlaftnen Indien «Vl l l Nr.
2 l'eanlragcn wol l te. dcnn von den Resolutionen habe
sie kanm in, VorüblrgehlN Notiz genommen. Esge-
mal'ne ihn ci» wenig an oie G r a b r ^ e n . die man
auf der andnu Seile ocs Kanals bei dcr Velrdigung
großer Patr ioten, Künstler uud Schriftsteller zuhöre»
pflege, mit dem Unlcrschied. daß hier der Gr.ibrc?ncr
seinen Todten selbst abgethan Yat. Wenn der Schal),
kanzlcr von seinem Produkt so erbaut und entzückt
sei. warum ließ er es fal len, warnm warf er es wic
cin Stück werN'loscr ^'a^ing übcr Voro um sein Ka-
biiulsschifflcin zu rellcn? Dcr >ehr ehrenwerlhe Genl»
leman scheine mit sich selbst noch nicht einig zn scin.
Erst opferte er die V i l l nnd einschloß sich für den
Rcsoluiionsiueg; dann erklärte cr zwei M a l . die V i l l
sri nur snopenpilt, bis ihm das eile Mitglied fur
die (5i,y lion ^on?on deßhalb zu ^elbe g ing , woranf
er die V i l l zum ziveiieu M a l zu deu Torten warf.
Heute jedoch sei cr wieecr unschlüssig uuo lhue, als
ob die V i l l eiucr balci^en Auscrsteyung entgcgenslhe.
^avoi l könne jedoch keine Rede scin. ^orc> Palmcr.
sto» lritisirt darauf die eigenthümliche Anwendung des
W^HIprinzips zur Bildung cincr En'kul ivc. womit oic
Verantwortlichkeit dcs indischen Staatssekrclärs in
schreiendem Wircrsprnche stche - 1 ^ Räthe ivnrdcn
clnc sehr schwerfällige Maschinerie geben, denn es
handle sich nm eine berathende, nicht eine kontroll«
rcnoc Kammer, nicht nm Wiederherstellung dcs alten
Dopprlrcgimenls.

M r . Gladstone s.igt, man stehe loicder anf dem
alten Fleet, von dem man ausgegangen. Es sei noch
immer ein vorzeitiges Unterfangen, die inoischc Regie,
rnngsform nmznwandcln. Auch zeige sich. daß oas
Haus mit dieser Arbeit rückwärts statt vorwärts gc-
lange. Kcinc dcr beide» V,l ls cnlhaltc die erforder»
lichen Elcmcuic znr Bildung cincr Rathskammcr, die

ha!l> so wirksam uii) tnh l ig wäre wie d,i3 gegen
wäriigc DireklorililN. Er traut dem Parlament die
Thätigkeit und Kraft zu. England zn schüt)cn, nicht
Indien zn behaupten, dic Finl in^erwal lung oder die
Kriegspolitik des indo<britischen Reiches zu bcciufsichli'
geu, Er peotestirt ans diesen Gründen gegen die I n -
oicil 'Vil l Nr. 1 wie gegc» die Indien>Vill Rr. 2 und
gegen die Mol ion anf ein Count«' des ganzen Hal l .
scs nl'.r dic indische» Resolutionen, da er überzeugt
ist, daß diesclbcu in dieser Session nichts Erspmßli«
chls zu Tage fördern werden.

Oberst Sykeü unterschreibt jeoes W o n dec? Vor>
redners. Die Kompagnie-R'egicrnng habe nichts vo»
ihrer alten Lebensfähigkeit vcrlorcn und beweise dieß
durch die trinmphircndc Unurdrücknug dcs Aufstandes.
Er prolestirt wie Mr . Gladstone gegen alle Gesel)ge<
berei über Ind ien.

S i r H. Verney schließt sich nicht nnr den bcidcil
Vorrednern an , sondern ist dafür, di>' Veflignisft nnd
Vollmnchien des Direktoriliins n'citer auszudehnen.

M r . Gregory neigt sich zn derselben Ansicht. E r
hat zwar für die zweite ^esnng von Lord Palmer-
ston's Indien-Vi l l gestimmt, seh? aber täglich mehr
die Schwierigkeiten d<r Frage ein. Wenn lein an<
dcres Miiglieo ein Amcndement stelle. werde er bc<
ln,lrage,i, i"ic R'esol>.!l!0!icn fiir unzweckmäßig zn cr<
klären.

Lord John Russell sligt. das Amendement sei
nicht vorangemeldet ilnd daher nnstatthaft. Die Ve>
sch!ußfass»ng. die Regierung InDicns auf die Krone
;u übertragen, sei das Ergebniß ciner cingebenden
Debatte gcwescu und müsse als feststehend betrachtet
werde»' cinem Widerruf jeuer Rcsolntion müßte eine
eben so ernsthafte Debatte vorangehen. Er für sein
Theil würde einen suchen Widcrruf tief beklagen;
nach cincm I/ihre wäre das Interesse an Indien ein«
geschlafen, nnd dann bliebe Alles beim Allen. Was
oie Dctail ls betrifft, so gibt cr cincm von der Krone
ernannten Rathskörper den Vorzng. I m Ganzen er-
scheint ihm die vorgeschlagene Aenderung weder so tieft
greifend noch so gefährlich, nm noch längeres Vesinncn
nno Sänmen zu heischen.

Mr . Roß Mangles (Präsident dcr ostindischen
Kompagnie) unterstützt das Amendemcnt. zieht übri<
gcns die von <!ord Derby prcjcklirte Rathökammer
dcr von Lord Palmcrston vor, indcin letztere bloßer
Schein wäre.

M r . Gregory erklärt, sein Ameüdement ueriverfc
nicht bloß den Resolutionsweg, sondern jeden Vnsnch,
dic indische 3ts^i> vl!n^<<f>.'r!i> <>», z.'̂ ^»s d>ies,'̂  I a l ^ rcs
nmznändern.

Mr . Walpole erklärt das Amcndcmc.n ,','>.' . .».
zulässig.

?iach längerer Disknssion, in der lein neues Arv
gnment mlflaucht, nimmt M r . Gregory scin Amende«
ment zlirück iü,d die Motion des Schaykauzlers wird
ohne Abstimmung genehmigt.

Anf oie Mo t i on , daß sich d.,s Hans als 'vewil-
lignngö'EoNlill ' konstitliirc, stellt M r . Monsell daS
Amcndemcnt, eine Adresse an Ih re Majestät zn rich-
ten mit der V i l te , daß in den bestehenden Negnlirun'
geil die Aufnahme von Kadetten i» die k. 'Arlillclie
und das Genttweseu bctresseud. keine Aenderung stml<
finden möge - - oder wie cr auf Mr . Roebuck's Vor-
stellnngcn d.-n Worlal l t modifizirt — daß im Priitzip
dcr bestehenden Rcgnlirnngcn nichts geändert ivcrden
möge.

S i r W. WÜlic'.mö und andere Mitglieder spre»
ehe» sehr lebhaft für das Amendemcnt und beklagen
das Vcstreben dcs Kriegsininistcrili ins, das Avance«
menl in der Armee wieder auf den allen erklnsivrn
Fuß zu stellen.

General Peel und M r . Walpole bemühen sich,
diese Furcht vor Nückschrillsncignngen als übertrieben
nnd das Amcndemeut als unnötbig darzustellen. Allein
daü Amcndcment wird gegen die Negicnmg mit 2 l 9
wiedcr l 7 7 nn^enomme»,

— Die Klnbbgerüeh le. die seit vorgestern Abends
in's Pnblikum gedrungen, sind allc oppositioneller
Fälbung. Vi in dem einen, wornach Lord ^Ellen«
borough in Fl'lgc eines Wortwechsels, den er a>n Lamö<
tag im Ministcrraih mit scincn Kollegen gehabt habe.
rcsignirt haben soll, meint selbst der „Advcrliscr". daß
es zwar lücht nnwahrscheinlich sei, aber auch niclit
verbürgt werden könne. Der »Advertiser" tbrilt auch
mi t . daß Lord Palmerston's politische Freunde am
Samstag ein Meeting hatten und zn dem Entschluß
gelangten, den hcnle Abend vorzulegenden indischen
Resolnlioncn keinen Widerstand entgegen zu setzen.
Lord Palmcrston hat übrigens seine indische B i l l ( ) " '
dien Vi l l Nr. 1 . wie mau sie gewöhnlich nennt) nicht
aufgegeben, sondern bloß die zweite Lcsnng bis zuw
22. M a i verschoben.

Wie man siel, denken kann. fehlt es nicht an
Versuchen, dcr Theilnahme an Bernard's Freispre«
chnng einen öffentlichen Ansdruck zu geben ' ^ d "
I n r y , welche das Verdikt fäl l te, so wie die Vertycl
diger des Angeklagten znm Gegenstand einer D e " 0
stration zn .nachen. Ein Count, traf d>e uö < eu
Voranstalteu, »m den 12 Geschwornen und den Rechts
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bcistäildcn Bernard's cin öffentliches Baukett zu ge'
be». AIs man die Geschwornen fragte, ob sie a.c>
»eigt wären, ĉ ie Huldigung auzllnchmen, kamen sie
zu einer Besoreehung zusammen und faßte» cin'lim
nug den Beschln»). die Ovation abzulehnen. Ein
ähnlicher Dcluonstraiionsversnch ist vorgestern Abcilds
im Cas<i Ehantant in Leicester-Square gescheiten.

Nußland.
V o n d e r r u s s i s c h e n G r e n z e schreibt man

^ „ O . D. P. " : Für die Nesormgcschichle NiiLIands
^ es von großer Bedclltnng, raß Großfürst Konstan^
^>. ocn man für cincn eingefleischten Altrusscu zu
ballen gcwohut war , sich in allen Stücken als eifrig«
stcr Gesinnungsgenosse seines kaiserlichen Bruders bc«
weift. Er selber ist auf dem ganzcu Gebiete seiner
eigenen Wirksamkeit cin rastloser Reformer und de-
sonders linerbilllich streng gegen Eigenmächtigkeit und
Peslrchlichkcit der Beamteten. Unlängst doknmentirtc
drr Grol)sürst seine freisinnige Rlchtnng in fast anf<
fälliger Weise. Der nngehenre. den Eharalter einer
nllgemeincn Demonstration annehmrlloe Beifal l , ivc!>
chen Lwoff'»'! saturisches Sinck: „ E s qibt doch noch ehrliche
Lente" bei jeder der vielen Wiederholungen erregte,
»nachie endlich die Polizei so bedenklich. dab ein Vcr<
bot. o^er doch eine Verstümmlung des Stückes zu
furch,?,, war. Da demoiMrirtc Großfürst Konstantin
b"g>'gsn daonrch. daß er dem Dichter nachträglich
linen kostbaren Brillantring.übclsandle.

Die Thätigkeit Rußlands i,n Elscnbahnban ist
ü^banig und stellt die Vollendung dieser Vcrlehrs>
Uliltcl fur alle Beziehungen ees kolossalen Reiches
l.'"e neue Epoche in Ansucht. Bereits sind l(100
Werst Schienenwege fert ig, für 42l<) Weist ist die
Konzession sch»>l ertheilt und weitere 3(100 Werst sind
vrojeklirt. Um in ^ incr Vczichnng zurückzubleiben,
hat die Regierung cbcn auch ciu statllichcs Zentral.
Vnreau gegründet.

— Von der p o l n i s c h c u G r e n z e. 26. Apri l ,
wird der „Presse" geschrieben: Selir unangenehmem
Aufsehen machte iu Polen ei» Artikel dcs „Globe".
<n welchem ausgeführt w i r d , daß der größte Wiocr.
stand gegen die Aufhebung ccr Leibeigenschaft in
Polen statifinde. Diese Bchauptung isl dnrchaus nn,
Nehlig. ocnu es besteht crstens in dem sogenannten
Königreiche Polen, wie es im Kongr^c von 18 l «
g renz t wurde, seil dem uorigcn Iahrhnuderle leine
^ilieigenschaft, sondern nur Roboipstichtigkeit. und
^r Adel jener russischen Gouvernements, welche Thcilc
^"i ehemaligen Polen sind. hat bereits insgesammt
/'»'c Erklärungen nach Petersburg abgehcu lassen;
"lich liege» bereits das kaiserliche und das ministe'
l'icllc Iteskvipt e,n die drei lehicrn Gonvernemenl^.
da,3 ^ l c j cw l r . Pooolischc und Volhyinschc. in i h l t „ i
Wl.'ll!nulc vor. miö welche», «n^i, ersicht, wie cili,;
man daselbst dic Sache zu betreiben wünscht. Daß
eiue kräftige Partei den Neuernngen abhold ist, darf
doch kein Nuuocr nehmen, und es ist cm Unrecht,
den Polen allein dafür Vorwürfe zu machen, da die
Vojarenpartci in Nnßland ähnliche Ansichten hat und
lvohl auch manches versnchcu w i rd , um sie zur Gel>
lung zu bringen.

— Der Drang nach Bildung und nach Aende-
lung in der sozialen Stellung Hal die Inden mächlig
Griffel'.. Eine Spaltung der Indcnschast in zwei
^'»g gesonderte Lager, ln die der Ehasswim < r̂o<»>

^e») und die rcr Neuerer, ist geschehen, ^llo l'ezeich
^»rcs Faktnm theile ich Ihn»» mi t , daß ein nenci
^ssischer M i l l i onär , Herr Günzbnrg, jetzt in Paris
E i lend , dort glänzende Saloi 'S eröffnet bat, in wcl-
^rn sich die erlesenste Gesellschaft versammelt. Noch
"°r 2 Jahren ,"äre dieß eine Unmöglichkeit gewesen.

— V o n de r p o l n i s c h e n G r e n z e . 27.
"p l i l . Die Aufhebung der Leibeigenschaft iu Rußland
""t bereits viel uo» sich sprechen gcnwcht nnd wir l '
^ Noch ,i,chr thun- denn es ist dieß eine Reform,
wol'ri im Allgemeinen sechzig, und insbesondere 22
Millionen Menschen bcthciligt sind. Letztere sind eigenl
>ch d i r j f , i , ^ „ vie dabei einc numiltclbare Rolle spie.
e» — sie sollen von den Skl^uenkciten bcheit werden,
^Uer deren Drnck sie seil uudei'klichs» Zeilen seufzen,
-"'nu glib dcn E^i lculcn Vollmacht, über diesen Ge-
ut»stn„d zll berathe», erthliltc ihnen auch ein skizzir
^ Schenil, als Richtschnur, aber die Vanern IleK
^an vorderhand gänzlich miS den, Spie le, wiewohl
''ch erwarte» liest, oaß sie von ihrem bevorstehenden
Schicks.,! früber oder später Wino bcloinmsli werden,
'^e cö anch geschah. Der Vaner hörte etwas, aber
,"^ls Bestimmtes, unb so fand er es denn für gut.
n! .dem kaiserlichen Ukase einen Befehl zur sofortigen
^ l M ' u g zu schcn. Die Popen. Rjaken Kirche».
'^'cv) n,,^ hsZ Lesens kundige Vagabunden, schreibt
'"u dem „Ezas". führen nnn ans angebornem Rcic'l
i^kn bic wohlhabendere Klasse das arme Landuoll
. ^' indem sie ihm »ach Wil lkür das neue Glsep
l, ^olnlltschru, Die Folgen eines solchen Vorganges
H^t t auf der Hand. Der Leibeigene sieht sich oom
j "»dberru im Einocrständnissc mit den Beamten be-
^ ^ ' . , i„d fi„bci sich deßhalb in seinem blinden

Eifer veranlaßt, kategorisch gegen seine Pciniger zu
oerfahrcn. Man höri dahcr. berichtet das erwähnie
Z la i t , von Unrnhen iil Rnßland. Nam.nÜlch mnüic
«nan gegen die Rcvoli.n Ul dcn Gonucrnemeüis Or>
lows l , M.nsk nnd Grodno mit bewaffneter Hand
anflnlcn. G'lvisse ^»oizicn ln andren Gnbernicn
erregen mit Recht Befürchtung, daß dieß nnr ein
Vorspiel gewesen! — Die Trnppcnkonzentrirungen in
Polen wcrocn von dcn Panslauisteu dazu benutzt, um
sich vorzuspiegeln, daß der Ezar den panslauistischcn
Ioccn nicht abhold sei. I u wiefern sie Recht oder
Unrecht Haben, mögen Icnc bestimmen, denm der
Fadcnlanf der rnssischcn Politik lein Gchcimiuß ist.

(Wanderer).

Türkei.
Ein Korrespondent schreibt der „Tcmcsv. Z tg . "

ans B u k a r e s t , 23. Apr i l . Die Kommissäre haben
uns also nnn wirklich verlassen. Der österreichische,
preußische nno russlschc schieden an einem Tage ( !7 .
April) von unserer S l a d t , um sich genuinschafllich
nach Giurgcwo einznichiffen und donananswäris gen
Westen nach der Sees tad t zn wandern. Die Baronc
Liehmauu und Nichlhoseu hinterlasseu persönlich die
meisten Sympathien; üb^r Baron Talleyrand sind
die Gefühle der Walach.n getheilt: der Herr trat bei
seinem Erscheinen mit einer gewissen Ostentation und
Vlelvcrhcißnng anf. an die sich bei den leicht erreg,
baren Romanen alsbald große Hoffnungen knüpften
uild _^ nachgerade lonnul man znr Ueberzeugung,
oaß diese Hoffnnngeu weit , wcil nbcr das Zicl hin»
austrugcn. Die Folge war. man mußte in dcr >lach>
hinkenden Wirklichkeit vor dem Ziele stehen bleiben,
ja noch mehr. man s.'h sich genöthigt, umznkchrcu.
Derartige Ernüchtcrnngcu aber gehören bekanntlich
überall zu den unangenehmen Erfahrnngen.

Sehr bcachlenüwerly wi l l es mir in Anbetracht
oes Vorerwähnten scheinen, daß ric Verständigen hier
Oesterreich, was sein Verhalten in dcr Donaufürstcn-
ihümcrfragc betrifft, mehr uud mehr Gerechtigkeit
widerfahren lassen. I ^ , ich darf sagen: alle Parteien
^stehen die Thalsache zn. daß Oesterreich bei der
Frage am anfrichtigstcn sich ausgesprochen und ebenso
gehandelt habe.

Die Hauptfrage, die am Vorabende des Pariser
Kongresses die Gemüther hier am meisten beschäftigt,
ist die. wird den Donanfürsteuibümeru die freie Wahl
ihrer Hospodarc zugestanden werden, oder aber wird
man bei dcr Einschnng ucucr Hospodare das System
gleichsam dcr Oltroirnng befolgen. Für das lcptere,
die Ernennung der Hospodare durch die europäischen
Großmächte, sind Oesterreich, England, die Pforte ^ ) .
Frankreich ist noch nnenischirden. Preußen und Sar>
oiinl-i,. oie 0ali»'l »aö gcri»g!'ll> Imercssc haben. wol>
lcn oie Vcraüliuortlichkslt inchl »nt »"ll'erürlxuen ' 3inß>
lano schweigt, uno sieht rnhig zu , u>as gc'schicht.
ocini es schelut tie Zuversicht zu hegen, daß , „an'
was die «ingeslredle ^ösnng DlcseS Theils dcr oricu.
talischcn Frage betrifft, ihn, in die Häuoe arbeitet.

Man spricht lner uon der Ncisc EincS nnd des
! Andern von dcr sogellaniucn patriotischen Partei nach
Paris zur Zeit des Kongresses, wie cmch. daß man.
um die letzten Mienc» springen zll lassen, die Absichi
hege, durch Schriftstücke anf die etwa dafür empfang«
lichen Milgücder zn infiniren. Ich sage hierbei »rcll>!<»

'l-»l', ' l-<^ unwahrsch.il,lich aber ist cü nicht, noch un>
gleich wahrscheinlicher aber ist es. daß a» c>er Seine
die letzten schwache» Hoffnungen dcr Unionspanci
alif offizilllc Weise zn Grabe gcleilct werdlu.

2lsicu.
— Ans M a r s r i l l c . 27. A p r i l , wird tele-

graphirt:
Man schreibt ans H o n g k o n g nnlerln l , ! . Mä rz :

„Der provisorische chinesische Gonvcrmur von Eanton
yat eine Proklnmation erlassen, in wacher er ble be-
vorstehende Anlnüft eines von dem Kaiser gesandten
Nachfolgers ankündigt. Er furdcri die Ehim>en nuf,
c'ic Befehle dco Herrschers abzuwarten uno brüderlich
niit dcn Fremden zukleben. Dlc Hcrrcu von Eonin-
dcS nnd Olipbaut siud nach Su>Tschll geschickt wor-
den, nm zn nnlerhandeln. Auch überbringen sie Briesc
oes russischen und des amcrllaulscheu Befeylhat'ers.
Das „Oocrlmid Register" meint, elu ohne Wcitc:cs

ucrwärls marschircnder Feldherr wnrde der beste Ull<
terbäil^lcr sein. Lord Elgin hat anf seinen» Ausfiuge
n.ich Norden Swato besucht, wo viele im Opinmhan'
del beschäftigte Engländer Kulies anwerben. D ie
Briefe ans Ealculta reiclien bis zum 22. März. Die
znnchmcnde Hitze hatte Krankheiten im Gefolge gc»
habt. Lncknow war zum Theil verödet nnd von sei.
nen Bewohnern verlassen."

Vermischte Nachrichten.
— Dieser Tage wird cin Mann in W i e n cr«

wartet, der sich, wahrscheinlich ohne je dic Universität
besllcht zll haben, dcßnngeachtct Professor nennt: der
Billard>Virtnose „Professor Gabriel" , der bis jetzt in
K ö l n nnd anderen Släolcu am Rhein uugemeines
Ansschen erregte. Dieser Vi!lard>Mogul besiegt, uacli
dcr „Bohemia", seine Gegner mit uerbuudeucu Augen,
mit nur einer Hand, nnd nimmt sogar Partien anf,
wo er dcn Billardstock zwischen die Zahne nimmt,
ohnc irgend eine Hand zu gebrauche».

— Eine kleine Genninde im Staate I l l i n o i s
fnbltc oas Bedürfniß, nn neues Gefängniß ballen zu
lassen. Um den ohnedem wenig gefüllten Säckel nicht
5>l sehr in Anspruch zn nehmen, faßte dcr Stadtrath
folgende Beschlüsse: l . das neue Gefängniß soll alls
ccm Pl.itze rcs alten crbant werden. um die Kosteu
dcs Anlanfs eines »eueu Terrains zn vermeiden; 2.
das Material dcs jetzigen Gefängnisses si'll znr Vcr»
lnindernng der Kosten möglichst wieder verwendet wer»
den- 3. das alle Gefängniß soll in Rücksicht auf die
öffentliche Sicherheit nicht abgerissen werden, bis das
ncnc fertig ist.

— Nach Briefen ans L o n d o n vom 24. Apr i l
ist dcr Mandarin S i n , Bruder des !8 i i3 verstorbe-
nen Mandarins dieses Namens, zum Vizekönig von
Kanton nnd kaiserlichen Gcneralkonmussär ernannt
worden. Derselbe steht beim chinesischen Kaiser in
hohem Ansehen. Er sollte im Aprll von Peking ab>
reisen.

Kunst Nttd Literatur.
— Professor Kar! W i t t e in Halle bat nntcr

oem T i t e l : „Alpinisches n. Transalpinisches« (Berl in,
bei N . Hertz) acht Vortrage zn cincn, Bande ^nsam^
mcngcfaßt. uon denen die i"ib>r die Glelschcrwcll. die
Alpenpässc und über Palermo schon vor mebreren
I^bren einzeln erschienen waren. Di? übrigen fünf
beziehen sich anf das En^adi», das Grodnerthal. S .
M l n i n o , Ravenna, Palinuro nnd ein Kloster in den
Apenninen, Diese Landschafts' und Gcschichls<BiIdcr
sind von ungleichem Werlhe und verschiedenem Datum,
aber vou anmnlhiger Form und edlem Sinns.

Telegraphische Depeschen.
F l o r e n z , 1. M a i . Durch großberzoglicheö Dc>

kret von, 20. Apri l werden verschiedene Si lber < und
Kupfcrmnnzc» . die in der anfgebobenen Münze von
Lneea geprägt ivllrden, von, 19. M a i d. I . au außer
Kurs gesetzt,

M o d e n a . 30. Apr i l . Dcr ..Messaggere« wider«
spricht dcr Nachricht uon dcr Versetzung der Ortschaft
Lantona in Bekigcrnngszustand. — Bloß in Antona
seien im verflossen,» Monat einige Verhaftungen vor«
genommen worden, schließlich wendet er sich gegen
die Uebertreibungen lind Erfindnngen der picmontcsi-
schen Blätter in Betreff Carrara's.

Ans P o t e n z a wird gcmelpet. daß daselbst
»enerlich Erderschütternngen verspürt wurden.

in Laib eich «,» >. M^n l858.

G i n W i e n e r M c t z e n ^'>iaMprcis, ^ . . s -

Wci,s» . . , 3 ! 58 4 ^ —
,ssmn 2 ü^ 2 ä'-V.
H>i!l',nicht — ^ — .1 tt
Gcrstc — 2 ^«
Hilsc - - !i N!'/,
H.idcn - - :l l^ i^
Hascr 2 ' - l 57',.
Kitturilt) -^ ! ^ li 2<7.

Meteorologische Beobachtungen in L a i b ach.

^ ! ' i ! dcr "lntttnwcrilul' ,̂ Nildnschllig
T a a >^l'achtuii^ Valciiutll staiio ^ ,^, R.a»»'̂  W l » d W i t t r l u n ̂  l'i,!»cl, 24 Stund.» in

^ ^ ^ ^ ' — ^ P»iriscr ^inic»
l. 1l»̂ u »i llyl Mi.l- :j2i,(».i !- U.l» Gr, !». schwach trübc

2 ,. ''lchm, :i22.ss2, ^ l « . 2 „ >!W. mittel»,. tlül'c N 2l
l<> .. '.'!bv :i^2.3»i .s-<0.^ .. «VV. schwach l'.,m'ltt

2- » «', llyr M l^ , :j22.2l, <-"». ! i " (^ r . ^V. schwach ttqncnsch
2 .. Nchm, : ^ ^ . 3 l ^ . , ^ . 0 „ 8>V. mitt.lm. thcilw. b.Wdlkt «,<!>

^ . . " _ " ^ ' ^ 2 . - i l l ' ^ ^ " ^ ' sch"""' tn.bc
'j? ., »l Uhr ̂ ' ^7s.4! ^ l, .'<» " G r ' ^ ^ ' ~ "schwach N ^ "

2 .. Nchm. :i,<) ^ l . !2 ,2 .. 8>V. mitt.l",, lv.,»crisel,. 8 . 4N
>0 „ Add. 328. 2l l ' ^ . l l .. 8>V. stavf thcilw. bewölkt

Drncl und Verlag uon I^naz v. Kleinmayr «lc F. Vamberg in Laibach. — Verantwortlicher Redakteur: ss. Vambcr,',.



Mll)mlczzur LmbamerHeitmm.
Vo rsenb er i ch t

«nio dein ^bclidblaltc dcr cistcrr- lunscrl. NUcncr Ieil l in^
W i e n . >, M n i , Mitmg« i Uhr,

Die Vürsc uiatt u»d gcschaftöloS, wic iu den friihcrcn
T^igcü, Untcr dü> Industrie-P^pirrcil, Krcdit- und l'stcrrrichi-
schc StÄiit^nftübalin - Aktien a>» lüilp'inslissstcn gcftsllt, crstcrc
2 ^ ' ' / , . letzter '.'«.',V., — Z» Staa'tö - P.ipicl'sil drr V^f . l ' r
'i'cht ftl>r lp!.'ß. 5"/. Metall. 8<7,. Nat!>,!al-«ülcl>>!i «4 G.
— Dc '̂iscn mchr ^nisgeboteu und ftal,. mir i'oüdc'U elwaS nichr

Naüonal - 'Aiilchsi, <» ü °/, j . ^ - f<4 '/,
Nülrhcn v. I . >«5< 8, 1l. zu 5 ' / , !»5 l>5'/,
z.'?ml', V.Nlt, Aiil.hc» zil 5"/, N7 '/^—i!8
St^itc!,'ch!lld^l,sch<lil'il!lqs!, ^« 5°/ . « l '/, 8» " /s .

dcttl' ., 4 ' / , °/« 7 l V. - 7 l '>
detto „ 5° / , '>^ ' / . - tt^'/,
dltto . , 3 ' / . 43 V. 5N
dctto « 2 ' / , " ' « ^ l ^ l '/.
dctto „ l ° / , U l ' / . ><»'/.

Gloggnihtr Ol'liq. , „ . N i l . ^ . „ 5 °/. l»7
Osd,»l',n^cr drtto detto „ 5"/« l>7
Pellher ' dctto d.lto „ 4 °/„ 97
ivia!l.n!d.r dtt!» detto „ ^"/, !,« - —
^r,!,!t..„l!..0l>l!^, '.»/. Oess. ,. 5"/, >>!) -l-U '^,

^et!o llnq.irn .. 5°/ , 8 l ) ' / . — ^ l ' ' / .
dctto Tnüksch. Van., Kroat.

und Siov, z» ä °/« 19 '/. —79 7.
delti? O.i!,>i.'ü .. s."/. 79'/.—7Ä V.
dctto Sicdllib. „ 5"/« 78—78 '/,

d»ttu l'»'» iil'll^cn ,<trr»l. z» 5»"/« l^^ t'ü
Vaüll' c Ol'li^.itil'üc» ,<u 2 '/, "/« <!4 "<>4 V,
ül'tt.'N.'l»'!»!. hs» v. I . »83^ 302 - 303

dctlu „ 1839 ,2» !29 ' / .
dctto „ l»54 zu 5 "/. l 08 '/, >^8 '/.

(zo,»u zile»<schsinr 15 ' / ,—15' / .
s> îlizischc Psaxdl'lies, zu 4 "/. 77—7«
'.'.'cvdl'.il,!!- ^>il ' l .- Ol'l.g, zu '»'/. 87 ' / . - 87' / .
wlo^^üi^r delt̂ , ..5°/« 80 81
Drii.nl Da»N'ssch.-^l'li.,. .. 5 7« 8« ' / . 87
Lloyd dclll' l'» S' l l 'n) . . !> ' / , 88-89

Wcs.llsch>,st >̂! 27.'» .fl'.nil,) >'>', Stil.f !09 > N)
Altir» dcr '.'l,,t!l'i!^Il'.i„s 972 978
5'/« Ps.nidl'ncsl b.r ylatil'ü^Il'.uls

<2!»l'»atlichc , 99'/ , 9!»'/.
delto lOjähligc 93'/ ,—93'/ ,
detto «jährig 9»»—9» '/̂
dctto »erloSl'̂ ve 8 5 - 8 5 ' / .

vlltien dn Osstnr. Nredit.yl»!li>ie 24» ' / , - 2 4 l '/.
«, ., N. ^.st. Csf>.'!»plc'G,, l l 4 - , ! 4 ' / 5

Prümicu» Loft dsttl' 1N3 V 1<»3'/'
5'/2 Priolität<!<Ol'li^a<i!,'»c!, dcr Wcsil'ah,, «4 ' / ^ „ß^ ' ' , '
Alt i l» dcs '.>ll)ldl'c>h» ',«> "

.'><»<> ssnn,^ ^8. '» ' / , 28.»'/<
„ Kaifti!»-»!<!islN'.tl,-Aahli z»

2<»<» ,1. mit 30 P(5t. «i»;a!,ll»ni !<»<> l<»<» '/.
., „ Si!d-Novl'ds»lschs Mlbmdlm^sb 9 l — 9 l '/.

„ Thciß-B^hii l O O - l l w ' / ,
„ î?»>l'.'Ä.»ct. ^>tt»l'ah» 247'/,-ö47 V.
„ Kaiser Franz Ioscs Olicillb.ihü 1,^8'/, — 189
„ Trilstn' l̂isc 109 '/,—l09

., „ Doiial,-Da!!!>,'ssch!sŝ s!,I>»ts'̂
K'.!.!!sck'.n t̂ 541-542

„ Drüaü-DamPsschifffahrt^Vost N)l ' , - l , ) l ' / .
„ d,S ̂ !.'y> 375 37l!
„ der P.siht» Ketttül'.-^estllschast 59-N0
„ „ W<!»fs Dl,»!ps!»,-<H>'s!lischest tt5 —<>7

„ P>.s,b, ,tl)"!. »iiscül'. !. ^miff. >9 2«
dclto V ^'üiss »> ^ ' r imi t 29-30

«stcrhuzy 40 ft, Los. 83 83'',
Salm 40 ., 42 7,-42'/.
Valssy 40 , 37 7 , -3 ' ' / .
«larv 4'> , 39 °.-39'/«
sit. ft>t»°iS 40 , 39—39 7,
Windischgläh 20 ^ 24 7 , - 2 4 ' .
Waldstsil, 20 „ 2« 7,—2«'/.
Ktgl.vlch N» „ l«7. l« 7,

Telegmp!)ischer Kurs-Vericht
dcr Stant(<plipicvc vom ̂ . M a i 18!58.

Gta,itsschu!dvcrschrcil>!!>l̂ c!! . zu 5p<st, si. in ̂ >Vi, 815,8
dctto ^us dcr !)l<,tio»al'?l»leihs zu 5 „ in (jÄ)i. 54 1/16
detto , 4 l/2 „ „ 7l 3/4

Dal!,!»>!> „lit Vcrlosl!»^ v, I . l83^, >!>r l<»0 ft 3 l5
„ «83.j, „ 100 fi. «29 1/4
.. " 5 5 , „ l00 ft. !<^1l/ l<;

GnlNdeiltlaiiungs-Obligatimicn uou l1n>^n». 8<»3/4
„ „ Kroatien S!avl,'»it':> u»d

vom Temper Banal zü 5 7, 79 ä/V
„ „ „ Siil'ciil'ürgcn 78 3/8

V>i!,s.?ilt,e» vr. St>',et . . , . 972 l 2 i l, i« (5U'.'.
Bank-Psandbricse, auf 10 Jahre für 100 fl. !̂ 0 si. in (5M
^Scomptc-'.'Ktici! vo» ^iicdcr-Oolnrlici)

für 500 st 572 l/2 ss. in C M .
M t m , dcr os?nr. K^cdit''Anstalt für

Handel nnd O.wcrl'r z» 200 st. pr. S t . 241 ' /2 st. in (5M
Alticn der ><iaiser Fcroiuaiids-^lorddahi!

<u l»00 ft. ^ W . . . . »807 l/2 ft. i» («M.
Aktis,! dcr Üüsal'.lh-WcNl'al», zu 20.) ff. 200 ft. i,i ^ M .

,Ailicn dcr ösicrv. Donau-Dain^sschisssahrt
<» .̂ l><> ft. l^.l>i 539 ft. in C M ,

Prc,mil»-Ll'sc dcr östcrr. Krcdit-Anstalt
pr. 1U<» f!. c'stcrr, W 103 1/2 ft. in C M

Wechsel-Kurs vom 3. M a i 1858.
^»a-bm-a. ,i,r ,00 st. ̂ >n>., Gnld. . 105 7/8 Vf. Uso.
Nranlnnl a. N. . fiir 120 st. siidd. Vcr-

c»>«?wal,r. i,» 24 ,/^ st, ̂ „ß. Ou,d . 105 3'8 3 Mriiat,
Ha,!!l>nr^ sur ,,»„ ^ a r f Vanko, Gnlo. 77 3/« !0f. 2 M,nat
^ ' " ^ ' " ' ' ^ . ' ^ ' "«d S l c r l i , ^ Gnld. . 10.17 3 Mona!.
Mmlcmd. s»r .wtt oslcrv. Lirc. ^'ulo. , lO.'i 1/2 2 Mon.t,
^ n ^ ' sur 300 man^. Guld. . , . <23 5/^ Äf. 2 M.nal.
Genest ,»r ^nl^d. P « , . 202 1/2 3! 3 Sicht
K. l. M'llw. MlNK^ufatcn. «gio 77 /^

Gold- und Silbcr-Aurse vom l . M a i l858.
Gcld. W.nc,

Kais. Münz - Dulaten Ng»? 7 7/8 8
dw. Nand- dir, ., 75/8 ?I>4

Wold «I m»scn „ 7 l/4 —

Agio Gcld. Wavf.
'liavolcon^d'or „ 8,15 8. l!j
Voiivcraiilsd'or ^ 14.15
^ricdrichs^ur „ 8/! 4 —
^onisd'or „ «.2ss
^iiql. Sovcrcignes , «0.18
Russische Iinvcriillc , «.25 826
2i!l'n'.'Aqw l«5 3/H 10«

„ C^npoiil'l 10!» ̂  100 1.4
Tlial.r ^lcnsü'sch-Cnrrant . . . 1.33 1.337

3l n z e i ĝ  e
dc», hier angekommenen fremden.

D?» 2, M<n »8.̂ )8.
Hs. Baron Zois, lü,d — Hr. Glaütschliigcz, k, l

Beamte, ron Kll)qe»furt. — Hr. Kailii, , k. t. Fl-
i'a!^.-Bezi'vköro!i!!„iss,n, „nd — Hr Stciiicr, k. k.
Beamte, vo» Tliest. — Hr. Dr. I lwo f , st.iiid.
Profcssor, u„d — H,-. Trubel-, Toütlnistlei', von
Gia^ . H:-, Decolle, Haüdelsmaun, r»l?>, Görz

D,ii .", H i . Riltcr r. Fichceilau, Giltstsitzf,-, vo»
^?elistadcl. — ^ l - . Gllüschl'r, Zi^'il. Ii,ss.'l>l.'u,', oo»
Pola. — Hr. Wallmid, ^lirczcr, von Cilli. — H>.
Ioailz , Handl'lom^m! , von 'A^r.nll — Hr. Zilzer,
Haüd.'l^manü, ro» G>az. — Hr ^tetwich, ?lpoch»>k̂ r
Vl.'ü Wi.'l!. — Hr. Iuchi, Nl'a!,t.nel,bl'sltzer, roii Tn'̂ st

Z. ?'5^.' " ( I ) " Nr7 2tt<j4.
K u l» d m a cli n «» g .

Die Administration der mit dcr ersten österr.
Sparkasse vereinigten allgemeinen Versorgungö-
?lnstalt macht hiemit bekannt, dasi die fur das
Jahr lk5A ausgemittelten und vom 2. Januar
!85!> an zu behebenden L c i br e n ten und D i v i -
dendcn bereits veröffentlicht worden sind, und
dasi die dießMige Kundmachung bei den (5om-
manditen der?lnstalt zur Einsichtnahme der Inter-
essenten aufliegt und von denselben unentgeltlich
in (5mpfang genommen werden kann.

Von der Administration der mit der ersten
österr. Sparkasse vereinigten allgemeinen Versor-
gungä-Anstalt.

Wien am 17.'April l85tt.

Z, «35. (3)

? I ^ Neues Abonnement 35^
^ ^ ^ ?
??,A auf das II, Quarta! l'on ^ -̂

z I VlaßbttNllrr's Phosphor. N
2l "Illlistvivte lnmior. Oligin^l^Wochcilschrifl.^R'

Pr^l'cinlinüicrn sind durch allc Auchhandlungcn gratis
zi, l'czichcu. — Allc Äuchhandlungcn und Postanstaltcn !
lnhinc» ÄcstcllüNstcü sntgcgcii. !

Kobert 8elläesel'^ v d ll^>!ll,n<IIu!i^ in N, < <̂i<>n.
^ Zu AufträlZcn cinpfichlt sich dic Äuchhaudluncl. von: 1̂

'̂i>^ - ' "^H
Z. 648. (8)

M l Kranke.
Ain 17. Mai n öffne ich wicder zn V r l d e s

in Dbcvkrain die Sommrr-Saison der Wlisscvkur.
Darauf Neficktirrnde wollen sich. wenn möglich, ge°
fälligst 8 Tage früher anmeloen. Die Hauptgrund«
säne der Kur, sowic ein? Ansicht von dem vomanti-
schen Vcldev, findet man in meiner Vroschlire l'ri den
Hcnen I . v . X«t»«n, l>n^ i ck H . stn«»ll»< «>ft
dahicr.

Arnold Nikli,
Hydropath.

Z. 739. (2)

I n dcr deutschen Gasse Nr . 177
sind im ersten und zwettcn Stocke
zwei Monatwohnungen, jede de-
stedend aus einein geräumigen Zim-
mer und Kabinet, mit oder ohne
Meudles, stündlich zu beziehen.

Das Nähere erfragt man im
Nveiten Stocke aassenselts.

3.7««. (i, j ^ a i . € | | C H a u e r v o n s e d i i Vttg'Cifi«
Stemattee v>is-it-v§&' stem Casino.

$#$ft interessante Slttjctfie dues SSerfrtufcd oosi

n n b

Schafwoll-Waren,
mit 2i>"/u nnter dem Fabrikopreiso.

Der gefcrligte Kaufmann, Vcsiher dcr großen Nlederlagen in M a i l a n d , V e r o n n und G e n u a ,
^cr ftlil Einfal!!ö.M.igazi!i durch viele Jahre in M 5 i e u besitzt, sieht sich veranlaßt, seine großen Vormihe
;u icdl lziren, und deni'cht daher die Gelcgsnl'cit de^ hiesigen Mark tes, um seine <>n ̂ r ^ Waren l>ei linge«
heurcr Prciö-Hlrli l 'sckling auszuverkaufen. Er erlandt sich dal'rr das geclntc Pul'Üknm cinzullidr» , die
kurze Zc i t seine»? Hicisciüs zu bennycn. und hofft, iu Anbetracht der Echtheit uud Güte d c r W a r c u . sowie
lUlch der l'illigcn Picisc, alls cincn großen Züsornch.

« > « « : » » ^ « V « ^ K
' Von Viö !! Von l B l S ^

ft. kr. si, e^.!l ' ' ft. kr. ft. kr.
l Sluck Mailänder Leiden - Kleid . . 1 2 — 20 — ^ Stück Frankfurter Leinwand. 38 Ellen l 1 — 20 —

„ Sommer »Kleid 1 3 0 2 - , „ Schlssische „ i l0 „ l « — 2l> —
„ leincneö Vein Kleid . . . . — ̂ N ^ „ I r länder „ K0 „ 1 8 — 30 —

l Paar geflickte Acnml - ! 2 0 1.20^ „ Hoysuellier „ «0 „ 2 0 — 30 —
l Ganze gcstickie Garuüur . . . . 1 3 0 8 — „ Holländer « ii0 „ 2 3 — 1 2 0 —
1 Ecl?tc Seidculnantlllc französische und „ Vral'aitter „ 60 „ 2ö — 90 —

Mailänder . , i 6 ! - ! i O — „ franz, Batist Leiuw. ö0 W . Ellen 8 0 - ! 3 0 —
1 Dutzend Kinder-Saektuchel . . . . - 4 5 — i — . ^ l i z cb^eu^e .
'/2 ',. weiße echte ^ciurn.Sacklüchcr 1! 0 ! i — l Stück 30cll iqfö Tischzeug . . . 8 — N —
1 „ gefärbte bl.nie Sacktücher . 2 24 8 — „ T^fcltnch mit <> Hr lv ie i tkn . 2 — l0 —

„ echt franz. Äa!isl'i,'inon°Tüchcr i j — ! 8 - „ Garni l l i r für l 2 Personen . °l — 2li —
„ Kassel) 'Scruicltrn in allen „ ,̂ 18 „ . 2 i i — 60 —

Fmbcn — 5 0 4 - « „ 24 „ . 3 0 — 60 —
„ Tisch'Scrviettcn . . . . 130 8 ^ - 1 Elle "/<< breiten wcißru Gradl . . — 1 2 — 1 8
„ Handtücher 1!18 1 0 — 1 Stück eingsarl'ri!l>les Tischtlich obne

1 Stück. 30 Ellcn Handtücher . . 6 — 1 2 — ^ Naht . . . . ' . . . — 2 0 — —
I.oi l !V2l läel l . « Cremoncser Leinwand. 30 Ellen 1 4 — — - <

1 Stück Bettzeug. 30 Elicn . . . 4!30 l i — „ ^ breite belgische Leinwand, 30
„ Hanölcinwan^. 30 Ellen . . 4 — 8 — Ellen . . - . . . . 1 2 — 2 0 - ^
„ Erca^.^einivand, 30 Ellen . 6 — l 2 — „ echt franz. Tisch'Teppichc . . " — 2 0 - ^
„ Trü l 'aucr , 37 E l l m . . . ! ) ! — , , — ,. Fuß.Teppich l 30 3 ^
„ Ni'mlmrgcr l'cinwaud, 42 Elle» , !

für 12 Hemden . . . . 1 2 , - 20 i
I ' . 8 . Besonders aufmerksam erlaube ich mir ein l». IV Publikum auf das reichhaltige
Lager von Kaffeh-, und Tischtüchern in allen Farben und Größen zu machen, wobcl
bei einer größeren Abnahme von 100 fl. 8"/^ als l^cmupct,^ vergütet werden.

Es wird aus diesem Geschäfte Niemand in die Häuser gesendet.
Auswärtige Bestellungen werden nur gegen portofreie Einsendung schnellstens besorgt'

NcjMinnlo cli Muno.


